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Seite 6

Was ist eine Weltreligion?

Es ist nicht ganz einfach, genau zu sagen, was eine Weltre-

ligion ist. Selbst Experten sind sich dabei nicht einig. Denn 

man muss sich dabei überlegen, nach welchen Merkma-

len man entscheidet, ob eine Religion eine Weltreligion ist 

oder nicht. Kommt es darauf an, wie viele Menschen an 

eine Religion glauben? Und wie viele Menschen müssen 

an die eine Religion glauben, damit es eine Weltreligion ist 

oder nicht? Dann könnte es zum Beispiel passieren, dass 

eine Religion mit 400 Mio. Gläubigen eine Weltreligion ist 

und eine andere mit 350 Mio. aber nicht. Ist eine Religion 

auch nur dann eine Weltreligion, wenn es dazu eine feste 

heilige S hrit wie die Bi el oder den Koran gi t? Diese Fra-

gen zeigen, wie schwierig es ist zu sagen, was genau eine 

Weltreligion ist. Deshalb sprechen auch viele nicht von den 

„Weltreligionen“, sondern von den „Religionen der Welt“.
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Geschichte und Ursprung

Eine Religion - unterschiedliche Glaubensrichtungen

Das Judentum entstand vor über 3000 
Jahren. Menschen, die dem Judentum 

angehören, werden Juden genannt. Das 
jüdische Volk entspringt aus dem Bund zwi-

she Araha ud Got. Araha eite, 
dass es ur eie eizige usihtare Got 

gibt. Abraham zog dann in Richtung Jerusalem. 
Isaak und sein Sohn Jakob führten danach den Bund 
it Got eiter. Doh es drohte eie Hugersot ud 

Jakos Nahfahre lohe aus Kaaa (heuiges Paläsi-
na/Israel) nach Ägypten. Dort wurden sie zu Sklaven. Mose 

führte sie als das auserählte Volk Gotes aus der Sklaerei 
und erhielt am Berg Sinai die Zehn Gebote. Nun kehrte das Volk 

Israel zurük i das Geiet des heuige Staates Israel. I Jerusa-
lem entstand der erste Tempel, der für die Juden eine große religiöse 

Bedeutung hat.

Auch beim Judentum gibt es ver-
schiedene Glaubensrichtungen. Sie 

unterscheiden sich darin, wie stark man 
sich an die jüdischen Gesetze und Regeln 

hält. So git es zu Beispiel die orthodoe 
Juden. Sie befolgen sehr streng die Thora und 

die Zehn Gebote. Sie denken, dass Frauen und 
Mäer i der Sagoge getret ete solle. Ko-

seraie Jude eide sih sozusage i der Mite. 
Ihe ist es ihig, jüdishe Bräuhe ud Regel eizu-

halte. Trotzde sid sie ofe für usere odere Welt. 
Dann gibt es noch die Reformjuden. Sie sehen die jüdischen 

Gesetze iht als erplihted a. Auh hae ei ihe die 
Fraue die gleihe Rehte ie die Mäer.
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Seite 12

Goteshaus

Feste

Die Kir he ist das Ge etshaus der Christe . 
A  So tag u d a  Feiertage  läute  die 
Glo ke  u d die Gläu ige  gehe  zu  Gotes-

die st i  die Kir he. Da ei sehe  die Kir he  o  
katholis he  u d e a gelis he  Christe  ot sehr 
u ters hiedli h aus. Die katholis he  Kir he  si d 

eiste s pru k oller ges h ü kt. Nur ä li he Pries-
ter halte  die Messe. I  der e a gelis he  Kir he  kö e  
au h Fraue  Pastor erde . )uerst egrüßt der Pastor oder 
der Priester die Ge ei de. Da  erde  Ge ete gespro he  
u d Lieder gesu ge . Als ä hstes erde  Ges hi hte  aus der 
Bi el = Lesu ge  orgetrage . Da  liest der Priester oder Pa-

stor eine Stelle aus den vier Evangelien vor, die von Jesu Leben, Tod 

u d Auferstehu g erzähle . A s hließe d hält der Priester ei e Predigt. 
Da  ko t der Höhepu kt: Wei  u d Brot erde  ge a delt. Das soll 
an das letzte Abendmahl erinnern, das Jesus mit seinen Jüngern gefeiert hat. 

Die Gläu ige  erhalte  u  die Hosie  das ge a delte Brot  u d Wei  oder 
Trau e sat das ge a delte Blut . Dazu ko e  sie a h or e a  de  Altar. Das 
nennt man Abendmahl.

Das hristli he Kir he jahr e thält z ei große Festkreise: Der Weih a htskreis u d 
der Osterkreis. Sie si d i  der katholis he  u d e a gelis he  Kir he fast glei h. Die 
e a gelis he  Christe  feier  o h ei ige Feste i  der Tri itaiszeit.

Weihnachtskreis:

Der Weih a htskreis egi t a  1. 
Advent. In der Adventszeit bereiten 

si h die Christe  auf die A ku t 
Jesu Chrisi or. A  Weih a hte  
eri er  si h die Christe  da  a  
die Ge urt o  Jesus Christus. )u  
Weih a htskreis gehört au h das 
Fest der „Heilige  Drei Kö ige“. Die 
Heilige  Drei Kö ige are  Ster -

deuter aus dem Morgenland, denen 

ei  leu hte der Ster  de  Weg zu  
Jesuski d i  der Krippe zeigte.

Osterkreis:

I  de  Osterkreis fällt zu  Beispiel 
der Gründonnerstag. Man erin-

nert sich an das letzte Abendmahl, 

das Jesus mit seinen Jüngern 

nahm. Zum Osterkreis gehört 

au h der Karfreitag u d Oster . 
Ma  de kt a  die Kreuzigu g Jesu 
und seine Auferstehung. Auch 

Chrisi Hi elfahrt u d Pi gste  
fallen in den Osterkreis.

Trinitaiszeit: 
)ur Tri itaiszeit gehöre  
zum Beispiel der Dreifal-

igkeitsso tag, Er te-

da k, der Buß- u d Betag 
u d der Refor aio stag. 
A  Refor aio stag 
feiern die evangelischen 

Christe  die E tstehu g 
der e a gelis he  Kir he.
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Got
heit

Die heilige Schrit

Der Kora
 ist das heilige Bu

h der M
usli

e. Sie 
glau

e
, dass er die W

orte Allahs e
thält. I

 
isla

m
isch

e
n

 
G

la
u

b
e

n
 

ü
b

e
rb

ra
ch

te
 

d
e

r 
E

n
g

e
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Ga
riel M

oha
ed die W

orte Gotes. M
o

-

h
a

m
m

e
d

 v
e

rb
re

ite
te

 sie
 d

a
n

n
. A

u
fg

e
sch

rie
b

e
n

 

w
u

rd
e

n
 sie

 a
b

e
r e

rst n
a

ch
 se

in
e

m
 To

d
.  S

o
 e

n
t-

sta
d der Kora

. Er 
esteht aus 114 Kapitel

. 
Diese Kapitel 

e
t 

a
 au

h „Sure
“. I

 Ko
-

ra
n

 w
e

rd
e

n
 G

e
sch

ich
te

n
 v

o
n
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e

r E
n

tste
h

u
n

g
 

der W
elt u

d Ges
hi

hte
 

o
 de

 Prophete
 

erzählt. Er e
thält a

er au
h die religiöse

 
Regel

. Der Kora
 

urde auf ara
is

h auf-
ges

hrie
e

. Heute gi
t es ih

 z
ar i

 alle
 

Spra
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. Do
h 

usli
is

he Ki
der ler

e
, 

de
 Kora

 auf ara
is

h zu lese
. Dazu gehe

 
sie auf ei

e Kora
s

hule.

„Allah“ ist ara
is

h u
d 

edeutet „Got
“. Die M

usli
e glau

-

e
, dass er der ei

zige Got ist, der die W
elt ers

hafe
 hat. 

Der Isla
 ist also ei

e 
o

otheisis
he Religio

. Die Ge
ete 

egi
e

 
eist 

it de
 W

orte
 „Allahu ak

ar“. Das 
edeutet 

„Got ist größer“. I
 Kora
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 heilige

 Bu
h der M

usli
e, ste

-

h
e

n
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ie
 9
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ö
n
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n

 N
a

m
e

n
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h

s. Je
d

e
r N

a
m

e
 ste

h
t fü
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ei
e a

dere Eige
s

hat Gotes. So 
ird Allah zu

 Bei -
spiel „Bar

herziger“, „G
ädiger“ oder „All

ä
higer“ 

g
e

n
a

n
n

t. 
D

e
n
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u
n

d
e
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N
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e
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e

 n
ich

t. A
u
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u
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Got
heit

Die heilige Schrit

Die älteste
 heilige

 S
hrite

 i
 Hi

duis
us si

d 
die Vede

 
= W

isse
. Sie e

tsta
de

 
or u

ge
-

fähr 3500 Jahre
. Die Vede

 e
thalte

 uralte Er-
zählu

ge
 ü

er Göter u
d Lieder, die früher 

o
 

Priester
 gesu

ge
 

urde
. Das W

isse
 der Vede

 
durte 

ur a
 ga

z 
esi

te  S
hüler 

eitergege
-

e
 

erde
. Erst i

  5. Jahrhu
dert 

. Chr. 
urde

 
die Vede

 aufges
hrie

e
. Heute zähle

 die Lehre
 

der U
pa

ishade
 = Sitze zu Füße

 dei
es Lehrers

 
zu de

 
i

higste
 heilige

 S
hrite

. Sie si
d ei

 
Te

il d
e

r V
e

d
e

n
. D

ie
 Le

h
re

r g
e

b
e

n
 d

a
rin
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e

n
 M

e
n

-

s
he

 ihr W
isse

 ü
er de

 Kreislauf 
o

 Le
e

 u
d 

Tod 
eiter. Die Bhaga

adgita 
= Gesa

g des Erha
-

e
e

 ist die 
eka

teste heilige S
hrit der Hi

-

dus. Sie gilt als die Bi
el der Hi

dus. M
ahat

a Ga
-

dhi 
utzte sie tägli

h u
d hate sie i

er da
ei. I

 
s

h
ierige

 Situaio
e

 las er dari
.

Der Hi
duis

us ist ei
e polytheisis

he Religio
. Das 

edeutet, 
dass Hi

dus 
i

ht 
ur a

 ei
e

 ei
zige

 Got, so
der

 a
 

ehre
-

re Göter glau
e

. Der 
i

higste Got ist Brah
a. Er ist das erste 

Le
e

ese
 auf der Erde u

d hat die W
elt ers

hafe
. Er 

ird 
it 

ier 
Köpfe

 dargestellt. Sie 
li

ke
 i

 alle 
ier Hi

elsri
htu

ge
. Brah

a ist 
jedo

h kei
 

irkli
her Got. Er ist ei

e „götli
he Krat“, die alles le

e
-

dig 
a

ht. Drei a
dere 

i
hige Göter i

 Hi
duis

us si
d: „Vish

u“, 
der Got der Güte u

d der die W
elt erhält, „Shi

a“, der Got der 
Gege

sätze, der das Alte zerstört, da
it N

eues auf der W
elt 

e
tstehe

 ka
 u

d „Shaki“, die Göi
 der U

r-E
ergie. 

Da
e

e
 gi

t es 
o

h 
iele a

dere Göter. Die 
eiste

 
Hi

dus glau
e

 a
er 

ur a
 ei

e
 der drei Göter. 

Viele Hi
dus glau

e
 au

h a
 A

ataras. Das 
si

d Gotheite
, die 

ie ei
 M

e
s

h oder 
e

in
 

T
ie

r 
a

u
sse

h
e

n
. 

D
a

zu
 

g
e

h
ö

rt 
zu

m
 

B
e

isp
ie

l 
„G

a
n

e
sh

a
“. 

E
r 

h
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e
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E
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Seite 24

Goteshaus

Feste

Buddhiste  ete  or alle  zu Hau-

se. Dort haben viele eine eigene kleine 

Statue von Buddha. Sie setzen sich barfuß 

da or auf de  Bode  u d ediiere  oder 
beten. Manchmal besuchen auch die Mönche 

aus de  Klöster  die Me s he  i  ihre  Häu-

sern und beten mit ihnen. Diese Mönche dürfen 

auf Stühlen sitzen. Sie beten dann gemeinsam.  Be-

lie te Opfer si d da ei Weihrau h, Lotus lüte  u d 
Kerze . Ei es der i higste  Ge ete ist die „Dreifa he 
Zulu ht ah e“: „I h eh e ei e Zulu ht zu  Buddha! 
I h eh e ei e Zulu ht zur Lehre! I h eh e ei e Zu-

lu ht zur Ge ei de!“ Als Buddhist ka  a  au h ei e  Te -

pel esu he  u d dort ge ei sa  ete  u d ediiere . Bud-

dhisis he Te pel si d eiste s au h der Woh ort für Mö he u d 
No e . I  diese  Klöster  le e  sie stre g a h der Lehre Buddhas. 

Der Dhammacakka-

Tag i det i  Juli stat. 
Die Buddhisten feiern 

dann das erste Drehen 

des Dharma-Rades. 

Das Fest soll an die 

erste Rede Buddhas 

erinnern, nachdem 

er zur Erleuchtung 

gelangt war.

Viele uddhisis he 
Lä der feier  das 
Neujahrsfest. Be-

sonders bekannt ist 

Losar, das i eis he 
Neujahrsfest. Es i det 
i  Fe ruar oder März 
stat. Ti eis he Bud-

dhisten führen dann 

Maske tä ze auf.

Vesak ist das größte 

Fest bei den Bud-

dhisten. Gefeiert wird 

die Geburt Buddhas, seine 

Erleuchtung und dass er 

ins Nirwana eingegangen 

ist. Es i det i  Mai stat. 
An diesem Tag wird be-

sonders viel gebetet und 

Tiere stehen unter einem 

besonderen Schutz.
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Seite 28

Der Davidstern

Der Da idster  hat se hs )a ke  u d ist a h Kö ig Da id e a t. Heute ist er ei es der 
i higste  Sy ole des Jude tu s. Eige tli h ist der Ster  kei  jüdis hes Sy ol. Erst 
i  1 . Jahrhu dert e utzte die jüdis he Ge ei de i  Prag diese  Ster  für ihr 

Wappe . Heute ei det si h au h auf der israelis he  Flagge ei  Da idster . 
Es gibt auch noch andere Symbole für das Judentum. Zum Beispiel die 

Me ora. Das ist ei  Kerze leu hter it sie e  Ar e . Die For  des 
Kerze stä ders sieht aus ie die For  ei es Ma del au s. 

Auch im Tempel in Jerusalem gab es früher einen solchen 

Kerze leu hter. Er gilt als )ei he  der Erleu htu g 
u d als Sy ol für Got. A  esi te  Feste  

stellen Juden die Menora an ihr Fenster. 

Damit wollen sie andere an das Fest 

erinnern. Sie wollen auch zeigen, 

dass sie zu ihrem Glauben 

stehen. 

Das Kreuz

Das Kreuz ist das i higste Sy ol des Christe tu s. Es eri ert die Christe  dara , dass Jesus für sie 
a  Kreuz gestor e  ist. Deshal  gi t es i  jeder hristli he  Kir he ehrere Kreuze. So gi t es ot 

ei  großes Kreuz ü er de  Altar. Das kö e  alle Gläu ige  gut sehe . A er au h der Gru d-

riss ei er Kir he hat ot die For  ei es Kreuzes. Ei  a deres Sy ol für das Christe tu  
ist der Fis h „I hthys“. ICHTHYS grie his h: „iχθύς  ko t aus de  Grie his he  u d 

bedeutet „Fisch“. Das Symbol des Fisches steht für zwei Dinge: Es erinnert an das 

Fis he  i  See o  Galiläa Mk. 1,1 . Ma  ka  aus de  Wort au h so et-
was wie ein Glaubensbekenntnis ablesen. Jeder Buchstabe des griechi-

s he  Wortes ildet de  A fa gs u hsta e  ei es eue  Wortes:

IΗ ΟΎ    –  Iēsous  –  „Θesus“
ΧΡ Ο    –  Christós  –  „Christus“ „der Gesalbte“

ΕΟΎ   –  Theoú  –  „Gotes“
Ύ Ο    –  Hyiós  –  „Sohn“

Ω ΗΡ  –    Sōtér  –  „Reter“, „Erlöser“
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